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I « t c l li g e Itz- B lakt
für die O b er a m ts - B ez ir ke

Nagold und F r e u d e n s t a d r.

Im Verlag der Vst scher ' schen Buchdruckerei.

Nro . 91. Msnrag den 12. November 1827.

Verfügungen der Königlichen Bezirks«
Behörden.

Oberamt Freudenstadt.
Nagold . Freudenstadt . sAn sämmtliche

Stifkungs -Näthe .st Diejenigen Stiftungs-
Nathe , welche die Etats . pro isten Juli

noch nicht , eingcsendct haben , wer¬
den hiemit aufgeforoert , sie unfehlbar in¬
nerhalb z Tagen in äuplo , einzusenden.

Den Z . November 1327.
Die K. Oberamter.

Nöth  m -it Schönen grün  d , Ober-
amtS - Gerichts Freudenstadt . sGlaubiger
Aufruf .st Diejenige , welche aus irgend ei¬
nem Grund dingliche oder persönliche An¬
sprüche an die Verlaffcnschaft des Johan¬
nes Zieste, gewesenen Bäckers und Gas-
scnwirths zu Schönengründ , zu machen
haben , werden hiemit aufgefordert , solche
innerhalb 3c> Tagen mit den erforderli¬
chen Beweis -Urkunden anzuzeigen , wobei
angcfügt wird , daß außerdem auf ihre
Befriedigung oder Sicher - Stellung von
Amtswegen keine Rücksicht genommen wer¬
den würde.

Den 26 . Oktober ig 27 >
Ge mei n d era th.

Vt . Gerichts -Notar,
> Kanzlcirath

Klumpp.

Schönengründ,  Röther Staabs,
Lberamts Freuoenstadt . sHaus - und Gü¬
ter - Verkauf .^ Aus der VerlassenschaftS-
Maffe des verstorbenen Bäckers und Gas-
senwirths Johannes Zieste dahier , wird

Freitag den zo . d . Mts.
die Halste an einem Wohn - Haus mit
Scheuer unter Einem Dach , nebst mehre¬
ren Stücken Wics > und Ackerfeld, im öf¬
fentlichen Aufstrcich an den Meistbieten¬
den verkauft werden , wozu die Liebhaber
eingeladet . werden.

Den 10. November 1327.
W a i s e n g e ri ch t.

Nagold.  Unerachtet der K. iz und
15  der Instruktion wegen Behandlung der
Malzstcuer deutlich vorschreibt , daß am
Ende eines jeden Monats sämmtliche Malz¬
scheine, so wie die Register der Müller
und Bierbrauer an das Umgelds -Kommis-
sariat eingeschickt werden sollen : so ist
gleichwohl diese Vorschrift für den ver¬
flossenen Monat Oktober nur von dem ge¬
ringsten Theile der - - in den diesseitigen
Amtsbezirk gehörigen Acciser, Bierbräuer
und Müller be folgd« vorden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden daher
ersucht , den Betheiligten sogleich eröffnen
zu lassen j daß die Unterzeichnete Stelle
höheren Orts ermächtiget worden sch , je¬
ne . Scheine und Register auf Kosten dcs
säumigen Theils von hier aus , durch ei-



genen Boten abholen zu lassen, wenn sol¬
che nicht innerhalb 8 Tagen cingekommen
sehn sollten.

Den 12 . November 1327.
K. Umgelds -Kommissariat,

Stotz.

Sulz  am Neckar . sZ-ahr Markts --Ver¬
legung .^ Llnstatt des niißraihenen Jahr¬
markts vom 25 . Oktober wird dahier

Dienstags den 11. Dezember
ein weiterer Jahrmarkt abgehalten wer¬
den ; wozu einladet

Den F. November 1Ü27.
der Stadt - Nath.

-̂ ^ 7" — — -- --

Außeramtliche Gegenstände.
-Alten  staig . Wer in hiesiger Stadt

und der Umgegend Bücher zu lesen wünscht,
kann solche gegen Bezahlung von i kr.
und 2 kr. per Band täglich , bei dem Un¬
terzeichneten abholen lassen. Man findet
in seiner Bibliothek die besten Schrift¬
steller , wie die eines Walter Scott , Jrr-
ving , Coopcr , Clauren , van der Velde,
Blumauer , Hauff , Herder , Schreiber , Vol¬
taire , Rousseau , Unsere Zeit rc . und dergl .,
nebst ungefähr 500 Banden altere gute
Bücher . Auch alle griechischen und römi¬
schen Classiker , nebst den Schriften von
Caroline Pichler . Wer zu abboniren
wünscht , kann dieß zu wöchentlichen 7 kr.
und monatlichen zo kr. thun.

Ein Verzeichniß hierüber kann bei mir
eingesehen werden.

Hensler,
Stadt - MusikuS . ,

Nagold . Altensiaig.  Wer Lust
hat , seine Waarcn , Mobilien rc . rc . bei
der französischen Phönix -Assekuranz gegen
da - Feuer versichern zu wollen , beliebe
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sich zu melden in
Altenstaig bei Hrn . Kilpper und Lieb,
Nagold bei Verleger dieses Blatts.

Wöchentliche Frucht - Fleisch- und
Brod - Preiße.

I n N a g 0 l d.
den 10. November 1S27.

Dinkel 1 Schfl. 4 fl- 46kr . 4fl .Z6kr.
Haber 1 Schfl. 2 fl. 4bkr . 2fl -z6kr.
Kernen 1 Sri. . . — fl.— kr.
Roggen 1 — . . . . . — fl .4zkr.
Erbsen 1 — . . . . —fl. - kr.
Linsen 1 — . . . . — fl .4okr.
Bahnen 1 — . . . . - — fl-Zäkr.
Gersten 1 — . . . . . — fl-48kr.

Fleisch - Preiß e.
Rindfleisch . . . . . 1 Pfund Zkr.
Hammelfleisch . . . 1 — Hkr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — 7kr.

— ohne — 1 — 6kr.
Kalbfleisch . . . . . 1 — 5kr.

Brod - Taxe.
Kernenbrod . . . . 8 — igkr.
1 Kreuzerweck schwer . io '/zLoth.

In A l t e n st. a ' i g ,
den 7. November 1827.

Dinkel 1 Schfl . 5fl . zkr . 4fl .Z4kr.
Haber 1 Schfl . zfl . 2fl-48kr.
Kernen 1 Sri . ifl . 2c>kr.
Roggen 1 — . . . zokr . 4gkr.
Gersten 1 — . . . 50k» 44kr.

In Freuden stad  t,
den 7- November 1327.

Kernen 1 Schfl . 11 fl . 44 kr. ivfl .4okr.
Roggen 1 — . . . . 6fl .4vkr.
Gersten 1 — . 7fl . —kr.
Haber 1 — . . zfl . 18. Zfl.— kr.



F l ei s ch. Pr e iß e.
Ochsenfleisch . . . . i Pfund zkr.
Schweinefleisch mit Speck i — 7kr.
— — ohne '— i — 6kr.
Kalbfleisch . 1 — 4kr.

Brod -Taxe,
Kerncnbrod . . . . 4 Pfund rokr.
Roggenbrod . . . . 4 — gkr.
1 Kreuzerweck schwer . 9 Loth.

Waidmanns - Lied.
(im Winter .)

Waidmann , wohlauf!
Ihr Jäger , hängt das Rohr euch um.
Wir ziehen aus zur Jagd;
Hinaus in unser Heiligthum,
In düst ' rer Wälder Nacht,
Hinaus , zur grauen Eiche hin.
Dorthin , Gesellen ! laßt uns ziehn,
Wo 's Füchslein schleicht, der Hase kauert.
Wo scheu im Holz das Hirschlein lauert,
Dort wird uns Lust und Freud zu Theil : —

Waidmanns Heil!
-r ^ «r

Waidmann , wohlauf!
Ade, Ade ! du holde Lieb,
Du hütest heut das Haus;
Zieh nur die Braunen nicht so trüb,
Setz ohne Furcht und Grauß;
Gebcrde dich nicht ungcreim.
Dein Lieb zieht fröhlich wieder heim.
Für jeden Schuß , geschossen heute.
Beglückt ihn gute Waidmanns -Beute,
Ihm blüht im Wald , am Felsen steil —

Waidmannö Heil!

Waidmann , wohlauf!
Halloh ! ihr Jager , um und um
Stellt euch in das Gehölz,
Kommt eine Beut ' grad oder krumm —
Brennt sie brav auf den Pelz;

Seh ' s Bock, sep' s Haas , sep' s Fuchs , seh' s
Hirsch —

Entkommen soll Nichts uns ' rcr Pürsch!
Wer fehlt , der ist kein rüu 'ger Schütze!
Es falle alles hin im Blitze!
Denn uns ward Liebchens Wunsch zu

Theil:
„Waidmanns Heil !"

I . K.

Allerle  i.

' Geliert war als Student in Leipzig
einem Schneider schuldig . Dieser mahnte
ihn ungestümm , und Gellcrt wußte kein
anderes Mittel , seinen wiederholten For¬
derungen auszuweichen , als — Leipzig zu
verlassen . Er nahm Kreide , und schrieb
die Ursache auf den Tifch:

Mein Naso , lach einmal.
Verlasse freudig Rom!
Dich warf die Tiber aus»
Und mich der PleissestroM.
Dich trieb ein Kaiser fort.
Und mich - - und mich, ach leider ! —
Nun lache noch einmal ! —
Ein alter dürrer Schneider.

Der Wirth wunderte sich, daß der or¬
dentliche Geliert des Nachts außer dem
Hause blieb . Er nahm den Hauptschlüs¬
sel, und öffnete seine L-tubc . Kaum hatte
er diese Verse gelesen , so kundschaftete er
Gellcrts Aufenthalt aus , und bezahlte den
Schneider.

Antwort
auf einen neumodischen Liebes-

Brief . —
Thadaus

Theurster Schatz ! —wie  hast du mich
beglücket!

Wie hat dein Liebesbrief mein Herz so
sehr entzücket!

Du bist mein Klemmerhauf , mein Ein¬
horn , meine Wachtel,



Bist meiner Scheide Deg*' , und meines Du Ofen , immer heiß, an dem ich mich
Herzens Schachtel. kanmwärmen.

Mein Balsam für den Schmerz, der Schlüs- Nach dem ich immer lang ' mit meinen
sei meiner Sorgen , beiden Nennen. '

Mein Mondschein in derNacht — und mci- Du Mastbaum meines Schiffs — tu
ne Sonn am Morgen . Flagge meiner Fahrt,

Mein Stern der stillen Lieb' — die Auflag Du Termometer mir — du Schiffer
meines Busen « bester Art.

Des Herzens Kammerling , die zehnte Du bester Wetterhahn — auf meiner
meiner Musen . Liebe Thrirme,

Des Lebens Parzenscheer, des Todes. Der Wind und Negcn zeigt — und Ha-
treuer Wächter, gel , Blitz und Sturme,

Des Mundes Honigseim — der Liebe Du Parasol der Hitz — und Paraplui
erster Pächter . des Regens,

Der Höflichkeiten Fürst — der Compli- Du Freude aller Freud — du bester je¬
mente Gfreitcr , ^ des Segens.

Der Sinne Eorvoral — der Wünsche Du Straße meiner Reis' , du wahrer
schnellster Reiter . , .euenenzeiger—

Der größte Virtuos auf der Vioi ^ Sauger ohne Gleich o trefflichster
Der Dichter meiner Lust, der Spielmann - - ^er Geiger.

^ für mein ^ hr Du Bettscheer sondrer Art — du Nacht-

Ein achter Moslerwein, ^in dem .ch gern Du meiner Träume Traum - du mei-

E>» B --g, ° -m LLä , > » - >4

Ein Jüngling voller Zier , auf den mem Du Lichtschirm für mest, Aug , du Wild-

Li» °»7 -In w- h, -' ^ w- „ sch
^ ^ . dir guten Morgen.

Mrt dem ich stets erwacht , mit dem ich Dir geb' ich keinen Korb , das wäre
stets einschlicf. lächerlich.

Du Blendlaterne,mir . so hell in finstern Im Gcgenthcil ich wähl' zu m̂einem
. Nachten, Manne — dich!

Die mir allem nur zünd t — wenn sie Nur mußt du mit dem „ Ja !" halt noch
gleich andre möchten. einZwenig warten;

L du der Lugend Schatz — em Almanach, Es laßt sich darum nicht, als wie umder mir Branntwein karten.
Die Sonntag ' alle zeigt , wo ich spazir Jetzt aber lebe wohl ! ich reich dir meine

mit dir ! , Hände,
Du meiner Wünsche Ziel — du höchste Und bleib bis in den Tod , dein treuer

meiner Wonnen,
Du Stiller meines Dursis — du immer

voller, Brunnen.

Schatz
A m a n d e.
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